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Die Qualitätsgemeinschaft In-
dustriebeschichtung QIB führt 
in Zusammenarbeit mit besser 
lackieren! am 8. und 9.  
November das „Praxisforum In-
dustriebeschichtung“ durch. In 
dieser Vorschau kommen Refe-
renten zu Wort: über den Pra-
xisnutzen, den die Veranstal-
tung bietet, und Trends in der 
industriellen Lackiertechnik.

Aktuelle Umfragen bestäti-
gen: Energieeffizient arbeitende 
Beschichtungsanlagen sind und 
bleiben im Trend. Bei den Pul-
verlacken wird sich Experten zu-
folge die Tendenz zu Niedrig-
temperatursystemen verstärken, 
da Anwender durch ihre Ver-
wendung Energie und Kosten 
sparen können. So drehen sich 
auch die Vorträge auf dem zwei-
ten „Praxisforum Industriebe-
schichtung 2012“ am 8. und 9. 
November 2012 in Wetzlar um 
neue Materialien und Verfahren, 
mit denen Beschichter die Wirt-
schaftlichkeit steigern können.

Die befragten Fachleute und 
Referenten auf dieser Veranstal-
tung geben ihre Prognosen, 
welche Themen die industriel-
le Lackiertechnik im Jahr 2013 
weiterhin bestimmen werden. 
Nach Einschätzung von Frank 
Berger von der Emil Frei GmbH 
& Co. KG sind die wichtigen 
Themen dieselben wie in den 
vergangenen Jahren: Ener- 
gieeffizienz, VOC-Reduzierung 
und Gesamtwirtschaftlichkeit 

des Lackierprozesses. Darüber 
hinaus würden die Pulverbe-
schichtung immer schwererer 
Bauteile sowie der zusätzliche 
Einsatz von Strahlungswärme 
bei der Pulverlackaushärtung 
Themen sein, die die Branche 
beschäftige.

Vorbehandlung im Fokus

„Sicherlich werden weiterhin 
zahlreiche Beschichter auf die 

chromfreie Vorbehandlung 
umstellen“, sagt Daniel Tie-

mann von Hang + Mask. Ne-
ben der Automobil- und Elekt-

roindustrie, wo die chromfreie 
Vorbehandlung bereits gesetz-
lich vorgeschrieben ist, setzen 
viele Beschichter aus dem Be-
reich Bau/Fassadenbau auf die 
frühzeitige Umrüstung. Dies ist 
ein Trend, der bereits in den 
letzten Jahren zu beobachten 
gewesen ist. Durch die Umstel-
lung beim Kunden sei auch 
Hang + Mask unmittelbar be-
troffen, da die Beschichter 
durch diese Änderung in der Re-
gel ihr vorhandenes Haken- und 
Gehängeportfolio auf Edelstahl 
umstellen müssten, so Tie-
mann. Weiterhin werde der Be-
schichter ein Hauptaugenmerk 
darauflegen, die Energiekosten 
in seinem Prozess möglichst ge-
ring zu halten. Neben Weiterent-
wicklungen im Niedrigtempera-
turpulver könne hier auch die 
richtige Aufhängetechnik die 
Energiekosten reduzieren.

Forum für Pulverbeschichter bietet Erfah-
rungsaustausch und direkten Praxisnutzen
Branchenexperten referieren über Einspar-, Einsatz- und Optimierungspotenziale sowie moderne 
Beschichtungs-und Qualitätssicherungsverfahren

Moderne Pulverlacke – hier auf ein Tretlager appliziert – erfüllen 
Ansprüche an Funktionalität und Wirtschaftlichkeit. 
� Quelle: KABE Pulverlack

	i	 Aus dem Programm der Tagung

„Korrosionsschutz für Industriegüter – An-
forderungen, Auswahlkriterien für Be- 
schichtungsaufbauten und Kosten- Nut-
zen- Betrachtung“ von Frank Berger, Emil 
Frei GmbH & Co. KG 

Der Vortrag dreht sich um den Korrosions-
schutz von Industriegütern. Im Zentrum der 
Betrachtung stehen pulverbeschichtete Teile. 
Da die bekannteste Norm für den Korrosions-
schutz (DIN EN ISO 12944) nur die Verwendung 
von Nasslacken vorsieht, besteht Klärungsbe-
darf, wie im industriellen Umfeld pulverbe-
schichtete Bauteile klassifiziert werden kön-
nen. Im Vortrag wird deutlich, welche 
Korrosionsschutzklassen mit Pulverlacken 

unter Berücksichtigung verschiedenster Vor-
behandlungsmethoden erreichbar sind.

„Kostenersparnis durch die Auswahl der 
richtigen Aufhängung“ von Daniel Tiemann, 
Hang + Mask Jürgen Emptmeyer GmbH

Die Wahl der richtigen Aufhängung kann ba-
res Geld sparen. Gerade unter der Prämisse 
sinkender Beschichtungspreise und steigen-
der Kosten für Energie, Personal und auch Ma-
terialkosten lassen sich durch eine optimierte 
Aufhängetechnik die Kosten für die Beschich-
tung drastisch reduzieren. Berechnungen aus 
unserem Hause belegen, dass sich durch die 
Umstellung von losen Haken auf Gehänge-

technik teilweise Einsparungen von theore-
tisch bis zu 40% ergeben können.

„Ultradünnschichtpulver“ von Marko 
Büttgen, KABE Pulverlack

Bei unseren UDS- (UltraDünnSchicht)-Pulver-
lacken „Polyflex“ handelt es sich - wie der 
Name schon sagt - um Pulverlacke, die mit 
extrem niedriger Schichtdicke appliziert wer-
den. Die Oberfläche dieser Pulverlackfilme ist 
vom Verlauf her vergleichbar mit der von Flüs-
siglackierungen. UDS-Pulverlacke stellen eine 
Synthese aus Ästhetik, Funktionalität und 
Wirtschaftlichkeit dar.



www.besserlackieren.de

Firmen & Termine

„Mit Sicherheit werden Be-
schichtungsstoffe, die Produk-
tivität und Arbeitserleichterun-
gen schaffen und darüber 
hinaus merklich Kosten einspa-
ren, in der Zukunft verstärkt 
zum Einsatz gelangen“, sagt 
Marko Büttgen von KABE Pul-
verlack. Einen Beitrag dazu leis-
te das Unternehmen mit den 
Ultradünnschicht (UDS)- und 
u.a. mit den höchst witterungs-
beständigen Pulverlacken. Wei-
terhin rechnet er damit, dass 
Niedrigtemperaturpulverlacke 
im Zuge stetig wachsender 
Energiepreise mittelfristig in 
zunehmendem Maße nachge-
fragt und „hoffentlich bran-
chenweit“ geliefert würden. 
Nur so seien die Anwender in 
der Lage, die Einbrennparame-
ter merklich zu reduzieren.

Praxisnahe Vorträge

Der Fokus der Veranstaltung 
steht auf direktem Praxisnutzen. 
Befragt, was die Teilnehmer 
konkret aus den Vorträgen im 
Betrieb umsetzen könnten, sagt 

Marko Büttgen von KABE Pul-
verlack, dass die Anwender auf 
UDS umstellen könnten ohne 
größere Investitionen zu täti-
gen. Erfolgreiche Umsetzungen 
verzeichne das Unternehmen 
im Ladenbau, im Bereich der 
Lager- und Betriebseinrichtun-
gen, der Innenarchitektur sowie 
in der Serienbeschichtung bei 
Deutschlands größtem Fahrrad-
hersteller. 

Die Vorteile von UDS lägen im 
hervorragenden Verlauf, der ho-
hen Funktionalität – mitunter 
müssten Gewinde oft nicht 
mehr abgedeckt werden, da sie 
trotz der Pulverbeschichtung 
noch gängig sind – sowie in den 
konstanteren Schichtdicken 
durch geringere Schichtdicken-
schwankungen z.B. in der In-
nenarchitektur. Zudem wären 
kein Kantenaufbau und „Bilder-
rahmeneffekt“ erkennbar – da-
durch sei hohe Passgenauigkeit 
bei nachträglicher Montage er-
zielbar. Bei zahlreichen Anwen-
dern lasse sich im Gegensatz zu 
konventionellen Pulverlacken 
der Verbrauch häufig halbieren. 

Daniel Tiemann von Hang + 
Mask sieht es als Ziel seines Vor-
trags, dem Zuhörer zu vermit-
teln: Die Aufhängetechnik ist 
ein wesentlicher und auch 
wichtiger Bestandteil des Pul-
verbeschichtungsprozesses. 

Teilnehmer sensibilisieren

Die richtige Aufhängetechnik 
berge enorme Potenziale, die 
bei vielen Beschichtern noch 
lange nicht ausgeschöpft wä-
ren, so Tiemann. Dieses Ver-
ständnis beim Zuhörer zu we-
cken sei sein Anspruch an den 
Vortrag. Konkret möchte er dem 
Zuhörer weiterhin auch Lösun-
gen aus dem Standard- aber 
auch Sondergestellbereich auf-
zeigen, die in der Praxis vom 
Beschichter adaptiert werden 
könnten. Gerade im Kleinteile-
bereich gebe es standardmäßig 
kostengünstige und vor allem 
flexible Lösungen. Durch den 
Einsatz dieser Systeme sei der 
Beschichter in der Lage auf 
unterschiedliche Teilegeomet-
rien flexibel und schnell reagie-
ren zu können.

Die Praxisnähe des Vortrags 
von Frank Berger von der Emil 
Frei GmbH & Co. KG liege dar-
in, dass sich Beschichter und 
deren Kunden auf Basis der dar-
gestellten Erkenntnisse über 
die Qualität ihrer Produkte ver-
ständigen können. Beschichter 
lernen, welche Angaben hin-
sichtlich des Korrosionsschut-
zes dem Kunden gegenüber ge-
macht werden können. 

Neben dem Einsatz geeigne-
ter Lacksysteme werde der Ein-

fluss des Untergrundes und der 
Vorbehandlung thematisiert. 
Endkunden könnten lernen, 
welche Qualitäten realistisch 
erwartet werden können. Kon-
kret wird der Praxisnutzen in 
einem Online-Tool, welches 
ebenfalls im Rahmen des Vor-
trags vorgestellt wird: Die Kor-
rosionsschutzdatenbank des 
Unternehmens ermöglicht es  

dem Benutzer, für seine  
Lackieraufgabe in Abhängig-
keit von Untergrund, Vorbe-
handlung und der gewünschten 
Korrosionsschutzklasse, geeig-
nete Lacksysteme auszugeben  
(! www.freilacke.de/produkte/
korrosionsschutzsysteme). � sz

Mit Hilfe von intelligenter Aufhängetechnik können Beschichter 
viele Kosten einsparen.                                        Quelle: Hang+Mask

  Kontakte

KABE Pulverlack Deutschland 
GmbH, Graben-Neudorf, 
Marko Büttgen,  
Tel. +49 7255 99-161,  
marko.buettgen@ 
kabe-pulverlack.de,  
www.kabe-pulverlack.de; 
 
Emil Frei GmbH & Co. KG,  
Bräunlingen,  
Frank Berger,  
Tel. +49 151 17117908,  
f.berger@freilacke.de,  
www.freilacke.de; 
 
Hang + Mask 
Jürgen Emptmeyer GmbH,  
Bad Essen,  
Daniel Tiemann,  
Tel. +49 5472 95500-31,  
tiemann@emptmeyer.de,  
www.emptmeyer.de 

Marko Büttgen, 
Leiter Verkauf 
und Anwen-

dungstechnik KABE Pulverlack:  
» Beschichtungsstoffe, die Produkti-
vität und Arbeitserleichterungen 
schaffen und darüber hinaus merk-
lich Kosten einsparen, gelangen in 
der Zukunft verstärkt zum Einsatz. « 

Frank Berger, 
Innovation, 
Internationale 

Geschäftsentwicklung, Emil Frei 
GmbH & Co. KG:  
» Die Pulverbeschichtung immer 
schwererer Bauteile sowie der zu-
sätzliche Einsatz von Strahlungswär-
me bei der Pulverlackaushärtung 
beschäftigen die Branche. «

Daniel Tiemann, 
Gebietsver-
kaufsleiter Nord 

-West bei Hang Mask:  
» Neben Weiterentwicklungen im 
Niedrigtemperaturpulver kann die 
richtige Aufhängetechnik die Ener-
giekosten reduzieren. « 
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„Teilnehmer finden ein Höchstmaß an  
Kompetenz auf engstem Raum“
Praxisforum Industrie 2012: QIB-Mitglied Gerhard Weil über Nutzen und Trendthemen

Praxisorientierter Erfahrungs-
austausch steht im Fokus des 
Praxisforums Industriebeschich-
tung 2012. besser lackieren! 
sprach mit Gerhard Weil von 
der Spi Weil GmbH über die 
zentralen Themen, die Pulver-
beschichter zurzeit diskutieren. 

Inwiefern spielen die Themen 
Energieeffizienz und umweltge-
rechtes Lackieren eine Rolle auf 
dem Praxisforum?

Energieeffizienz ist das be-
herrschende Thema. Das wird 
auch in der Zukunft so bleiben. 
In den Vorträgen zu neuen Pul-
verqualitäten, Niedertempera-
turpulver, Dünnschichtpulver 

oder den Vorträgen zu den Vor-
behandlungsverfahren – über-
all ist dieses Thema enthalten.

Der Fokus der Veranstaltung 
liegt auf direktem Praxisnutzen. 
Wie zeigt sich das im Vortrags-
programm?

Der Praxisnutzen für die Teil-
nehmer liegt darin, dass sie zu 
dem im Vortrag Gehörten direkt 
Fragen an den Referenten stel-
len können. Außerdem bietet 
sich die Möglichkeit, mit den 
anwesenden Kollegen Erfah-
rungen aus der Praxis zu disku-
tieren.

Welchen weiteren Praxisnut-
zen haben Teilnehmer der  
Konferenz?

Ein wichtiger Grund für die 
Teilnahme am Praxisforum ist 
es, die Gelegenheit zu nutzen, 
persönliche Kontakte mit Kolle-
gen, Lieferanten, Referenten 
und eventuell mit Kunden zu 
knüpfen. Die eine oder andere 
Anregung von Kollegen könnte 
vielleicht ein Problem im eige-
nen Betrieb im Handumdrehen 
lösen. Dem Teilnehmer bietet 
sich bei dieser Tagung ein 
Höchstmaß an Kompetenz auf 
engstem Raum. Hier findet man 
für jede Frage einen kompeten-
ten Gesprächspartner; jeder 
Teilnehmer ist dabei ein Teil der 
verfügbaren Kompetenz.

Ebenso auf dem Programm 
stehen „Randthemen“ wie der 

effektive Umgang mit Unter-
nehmerrisiken oder die Arbeits-
sicherheit. Weshalb schätzen 
Sie solche Themen als so 
wichtig ein?

Randthemen sind aus mei-
ner Sicht besonders wichtig. 
Hier erhält der Beschichter In-
formationen und Hinweise, die 
im Tagesgeschäft allzu oft be-
wusst oder unbewusst ver-
drängt werden. Die Einhaltung 
von Gesetzesvorgaben, der 
Arbeitssicherheit, der Versiche-
rungsschutz, Unternehmerrisi-
ko usw. - sie sind die Grundlage 
für ordentlich arbeitende Be-
triebe und Themen, die für die 
Entwicklung und Zukunfts-
orientierung eines Betriebes 
äußerst relevant sind.  

Welche Themen werden Ihrer 
Einschätzung nach die Teilneh-
mer neben den Hauptthemen 
während der Konferenz am in-
tensivsten diskutieren?

Ich denke, das werden The-
men wie Ausbildung, Mangel 
an qualifiziertem Personal, 
Möglichkeiten zur Aus- und 
Weiterbildung, Mitarbeitermo-
tivation sowie Problemlösun-
gen für Beschichtungsproble-
me sein. Natürlich wird auch 
Qualitätssicherung ein Thema 
sein. Macht es Sinn Mitglied bei 
der QIB zu sein?

Warum sollte ich das tun? 
Was kostet das? Welchen Nut-
zen habe ich davon? Und vieles 

mehr; alles was die Teilnehmer 

wissen möchten kann disku-
tiert werden.

Welche Themen werden die 
industrielle Lackiertechnik im 
Jahr 2013 weiterhin bestimmen?

Was die Themen für das Pra-
xisforum 2013 betrifft, werden 
die wichtigsten Grundthemen 
immer wieder ergänzt und auf 
den neuesten Stand zu bringen 
sein. Die Entwicklung auf den 
Energie- und Rohstoffmärkten 
wird zweifelsfrei das Thema  
Nr. 1 bleiben. Daneben spielen 
Aus- und Weiterbildung sowie 
weitere aktuelle Belange weiter-
hin eine Rolle. Eigentlich kann 
man die Frage ganz einfach be-
antworten: Die Themen von 
heute werden die Themen von 
morgen sein. 

� sz
Spi Weil GmbH, Solms,  

Gerhard Weil,  
Tel. +49 6442 95479-0,  
info@spi-weil.de,  
www.spi-weil.de 

Gerhard Weil

	i	 INFO

Die Veranstaltung 
auf einen Blick:

Das 2. Praxisforum Indust-
riebeschichtung 2012 findet 
am 8. und 9. November 2012 
im Kongresszentrum Wetzlar 
statt. Veranstalter des Pul-
verbeschichtungs-forums ist 
die Qualitätsgemeinschaft 
Industriebeschichtung e.V. 
(QIB), in Zusammenarbeit 
mit besser lackieren!. Eine 
begleitende Ausstellung 
präsentiert zudem Innova-
tionen, Produkte und Dienst- 
leistungen. Das komplette 
Programm und weitere In-
formationen finden Sie 
unter ! www.qib-online.de, 
Praxisforum.


